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Ludwig der Deutsche 843—876
Vertrag zu Meersen 870
Schlacht bei Andernach 876

Karl der Dicke 876—887
Karl vereinigt das ganze Reich 884—887
Reichstag zu Tribur 887

Arnulf von Kärnten 887—899
Schlacht bei Löwen . . . 891

Ludwig das Kind 899—911
Konrad I. von Franken 911—918

Zweite Periode.

Hont Ausgange der Karolinger bis znm Interregnum.

I Das Zeitalter der sächsischen Kaiser.

Stammtafel der sächsischen Kaiser.
(Vgl. Stammtafel der Merowinger.)

Otto der Erlauchte, Herzog von Sachsen

Heinrich I. 919—936, vermahlt mit Mathilde, einer Enkelin Widukinds.
Otto der Große. 936-973

1. Gemahlin
Edith von England

Ludolf Luitgarde,
GemahlinKonrads

von Franken
^ 955

I
Otto von Kärnten

I

2. Gemahlin
Adelheid v. Burgund

und Oberitalien

Otto II. 913-983.
Gemahl. Theophano
von Konstantinopel

Otto III. 983—1002

Heinrich, Herzog
von Bayern

•j- 955
I

Heinrich der
Zänker, Herzog

von Bayern

Heinrich II.
1002—1024

Bruno,
Erzbischofvon

Cöln und
Herzog von

Nieder-
lothrinqen

+ 965

Heinrich, Graf Bruno, als Konrad, Herzog
von Franken Papst GregorV. von Kärnten

Konrad II., der
Salier 1024-1039

Konrad
der Jüngere

§ 25. Heinrich I.

1. Heinrichs Wahl. Verhalten gegen die Herzöge. Heinrich wurde
zu Fritzlar im Hessenlande von den Franken und Sachsen gewählt.
Eine spätere Sage berichtet, daß Eberhard von Franken, als er dem


